August 1935

1.
Grußtelegramm zum Beginn der Deutschland-Fahrt auslandsdeutscher Hitlerjungen.
Oberbürgermeister Freisler bei mir.

2.
Ich erkläre München zur Hauptstadt unserer Bewegung.
Pg. Dr. Frick bei mir.

4.
Dr. Frick spricht in Essen über die Kolonialfragen.

5.
Einige Tage Ruhe

7.
Empfange die oberen Leute der Steubengesellschaft bei mir. Ich überreiche ihnen eine Büste.
Telegramm an Krupp.

8.
Endlich ist der Zollkrieg zwischen Danzig und Polen beendigt.
Geheimbesprechung über neue Richtlinien der Parteiarbeit. Kritik an Pg. Heß.

9.
Telegramm zum Beginn der 3. Internationalen Filmkunstausstellung in Venedig
Pg. Heß bei mir zur Aussprache.

11.
15 jähriges Gründungsfest der Ortsgruppe Rosenheim der Partei.
Telegramm an die Reichssporttage des BDM.
Telegramm zum Beginn der Akademischen Weltspiele in Budapest.

12.
Der Stahlhelmführer bei mir.
Besprechung mit Pg. Himmler und Pg. Göring.

13.
Verbot des Stahlhelms in Gronau.
Gespräch mit Pg. Lutze.

14.
Änderung des memelländischen Wahlgesetzes durch den Erlaß des litauischen Staatspräsidenten.
Pg. Göring beschwert sich über Pg. Himmler.

15.
Rede Pg. Streichers im Berliner Sportpalast über die Judenfrage.
Aussprache mit Pg. Göring und Pg. Himmler.

16.
Eröffnung der 12. deutschen Rundfunkausstellung.
Gebe Richtlinien nur für meine Parteiführer in der Stahlhelmfrage heraus.
Muß Arzt rufen!

17.
Mit meiner Genehmigung!
Anweisung des Reichsinnenministers an die Landesregierungen, alle noch vorhandenen Freimaurerlogen aufzulösen. Bekanntgabe der Richtlinien für die Arbeit des neugeschaffenen Reichsverbandes jüdischer Kulturbünde. Auflösung der Synode des Bischofs Zänker in Schlesien.

18.
Eröffnung der 23. Deutschen Ostmesse in Königsberg durch Dr. Schacht.
Brand in der Funkausstellung in Berlin, habe strengste Untersuchung angeordnet.

19.
Einsturzunglück beim Bau der S-Bahn Nord-Süd in Berlin. Ebenfalls strengste Untersuchung angeordnet.
Grußtelegramm zum Beginn des 11. Intern. Strafrechts-Kongresses in Berlin

20.
Drei jährige Erinnerungsfeier in Großkühnau bei Dessau an die Gründung des Arbeitsdienstes.
Mußte wieder den Arzt rufen!

21.
Beginn Danzig-polnischer Wirtschaftsverhandlungen.
Geheime Richtlinien an die SS, Pg. Himmler bei mir.

22.
Besprechungen mit SS-Führern.

23.
Besprechung mit Pg. Lutze und Pg. Göring.
Besprechung mit Pg Himmler.

25.
Leipziger Herbstmesse beginnt.

26.
Das Reiseverkehrsabkommen mit der Schweiz tritt außer Kraft.
Geheimbesprechung mit SA-Führern.

27.
Telegramm zum Beginn des Internationalen Kongresses für Bevölkerungswissenschaft in Berlin.
Aussprache des deutschen Botschafters von Papen mit dem österreichischen Außenminister Berger-Waldenegg.

28.
Anordnung des Reichsleiters der DAF. über das Jugendamt des DAF.
Besprechung mit Dr. Ley.
Besuch bei der Marine in Kiel.

29.
Einweihung des Adolf Hitler-Koogs an der Bucht zu Dieksander.
Grundsteinlegung an der Nordlandhalle.
Beil.-Telegramme an die Monarchen v. Schweden und Belgien.

30.
Feier für die 19 Toten des Einsturzunglücks vom 19. August.
Besichtigungsfahrt der Diplomaten und Auslandskorrespondenten beim Arbeitsdienst.

31.
Großes Echo bei den Leuten der Besichtigungsfahrt beim Arbeitsdienst.
Sitzung der Reichsarbeitskammer.

Persönliches

Ich kann nun mal keinen Streit zwischen Leuten an der Spitze der Partei gebrauchen, mußte es auch Göring und Himmler klar zu verstehen geben.
Immer noch sieht man an öffentlichen Gebäuden die schwarz-weiß-rote Fahne hängen, habe ein geheimes Schreiben an alle Parteidienststellen rausgegeben, ich möchte die Fahne unserer Bewegung sehen.
Die Eingliederung und die Auflösung des Stahlhelmes geht reibungslos vor sich, diese reaktionäre Klüngel hat bald ganz aufgehört zu existieren.
Gesundheitlich mußte ich einige Male sagen lassen, ich arbeite zu viel. Brauche auch mehr Ruhe. Kann kaum Schlaf finden.
Mußte E. sagen, daß sie sich in ihren Freiheiten etwas einschränken muß.

Adolf Hitler
